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Nebel war der Schwiegerfohn ded Abgefdhiedes
wen, Der, aufer einer poetijhen Bearbeitung Der
Qeidendgefdhidhte, foldje Lieder und Gedidhte Rams=
bady’s berausgab, Dbie fih) in feinen hintecfaffenen
Papieren nod) vorfanden.

Die beften und gediegenften feiner Lieder find
folgende: Bon Gotted TWefen mid Gigenfchaften:
O grofer Ghrift! Dep Wefen Alled fitllet” —
., Derr, deine Almadht reidyt fo weit” — ,, O gros
fer ®eift, o Urfprung aller Dinge.” Von Dder
Qicbe Ded Peren Jefu: ,, Heiland, deine Menfdhens
fiebe.” Bon der hohenpriefterlichen Fiiebitte: , ®ro-
fiec Mittler, dber gur Rechten.” PBon dem Foniglis
den Amt: ,, Kinig, dem fein Konig gleichet.” Ads
pentslied: , Dein Mittler Edmmt, auf! bidde Seele!
Grnenerung ded Taufbundesd: ,, Sy bin getauft auf
peinen  Mamen.  Kenngeichen Der Wiedergeburt:
,, Gin neugebornes Gottesfind.”

Bieled, wad nodh in ber reihen Sammlung
fih Darbietet, ift gu veflectivend oder dogmatifd) ex-
ponirend, oder falt gang in den explicivenden Kas
thederfinl, 3. B. dad befannute, die Unterfchiede von
®efely und Evangelivm fharf unterfdheidende Lehr-
lied: ,, Gefess und Gvangelinm* und fann desdhalb
nidht ald mufterhaft angegeben werdeit.

Obgleich mit der Tochter Ded pietiftifden Streis
toers, ded Prof. Range, in der erfen Ehe verheiras
thet, bielt er fich Doch weit entfernt von jeder Kampfs
[uft wider die orthodoye Ridhtung. Fromm und
fanftmiithig, wie er war, fdheute er fid) vor afler
gebdffigen Otreitigleit. Sein Witfen ald Brofefjor
und Kangelredner, die cothnifdhen Lieder, fein ®rof-
wadfen tn pietiffifher Umgebung und dagu fein
durddringender, fdharfer, wiffenfdaftlich gebildeter
Berftaud lehrte ibm genaw und forgfam Ddie Leudhte
der h. Sdift auftecht u erhalten, wie alle Eden,

Sddrfen und Spigen abjufdleifen, welde fritberbin
bas orthodore Syftem tief verwundet batten. Dae
Ber wurden feine Rieder wvon Orthodoyen, wie Pies
tiften, mit gleidem Beifall aufgenommen, Ddarum
erging an ibn der Ruf von SKopenbagen, ®iefen
und Gbttingen, und man fdeute fich nicht, einen
pallifhen Frandianer su Haben, weil er fo flax, fo
plan, fo faBlich die heil. Schrift und die Qebre Der
Rirche entwidelte.

Man bat nicht mit Uncecht gefagt, Rambach
fei der ®ellert Der: pietiftifdhen Jeit. Died [agt fidy
an dem Reben diefer Mdnner, fowie an ihrem Loofe
nady ibrem Hinfterben evdrtern. Gellert ftand: 3wis
fben der altem. und newen Jeit, Rambad) hatte Die
fivdhliche und die Spenerfdhe Partei verfdhnt. Rame
bach fagte, Das fei fein Sfreben: ., Die giildene
Mittelftrage swifden einer niedertrddtigen und hoch
teabenden Schreibart gu beobadyten, d. h. in unfes
ver Art, die Mitte ju balten gwifden einem Hoben
und niedern Styl.  Gellert feilte und beflerte fetne
Qicder, um den Meiften nad) BVerftand und Herzen
angenebm wnd willfommen zu fein., Beide waren
Profefforen nnd Ddocirten populdr vom Katheder
berab, fafliche Rieder und Lehrlieder fpendend; beide
fogar fdyrieben Gefdnge iiber dag Wefen Gotted und
feine Gigenfdhaften. Beide genoffen in ihrem Reben
gleidhen Rubm, theild8 um ibrer poetifden Gaben
willen, theild weil fie al8 Mufter angefehen wurden
der wabren Oottfeligleit. Auch nach ihrem Tode
baben fie gleihed Roos. Gellert abnt e8 im Der
Borrede ju feinen Oben, ed werde die Jeit fome
men, wo die Kivche ,, fellenweife’” die alten Rieder
{eife abdndern werde, und wenige Jabre nad) feis
nem Tode brady die grofe, von ihm nidt gewolte
®efangbudhdrevolution bervor. Rambad tvennte
nod) weife gwifhen Kirdjers und Hausdgefangbudye,
benn beided giebt er felber, ftreng gefdieden, wb»
rend feines Wickens u Giefen, 1733 und 1735
heraus. Dod Joh. Jac. ®ottfchaldt tritt {dhow
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1737 mit feiner Licdertheologic ober theologia in
hymnis ober Univerfalgefangbuch bhervor, d. h. er
madyt Den Berfud), Gott und die ganze Welt bis
in Dad RKieinfte und Gingelnjte hinab 3u befingen,
und fomit eine Anzabl vou nichtdfagenden, verwerfs
lidgen, [addpevlidhen Licdern gu bringen.

Rambachy und Gellert haben dodh, abgefehen
von ibren guten, gediegenen RLiedern, Dbie, gefons
Dert von Den fibrigen, hod) gu lieben und ju ehren
find, eine betrddytlidhe Babl profadbulider Lebrs
lieder geliefert, die von Dden Radfolgern mit Bes
giexde evgriffen und bundertfad) nadhgeabmt find.
Rambacd) und Gellert, zu welden Ditevid) eine be-
fondere LVorliebe bat, Dbringt der Berliner Lieders
verbefferer nun vor Alem aquf feine BVabhn. So
haben ibre Bitder und Lieder gleide Sdhicfale er-
balten, Ddod)y ihr Sdyoned und Gutes bleibt, tvofs

Ded vevdnderlichen Beitgeiftes. Jm 9. it Rambad
mit 17 Riedern wertveten,

4, Rirdhlidh gefinnte Manner,

Bon Rambad) bildet ficdy Teicht der Uebergang
gu Den firdlidy gefinnten Qiederdidytern. Wiv fpre-
e durch unfere Ueberfdrift weder Lub nody Tadel
aud. Ginige find wabrhaft fromm iind techtfehaffen,
biiten fidy aber Worte und Redeweifen ju braudyen,
bie pietiftifch fiud. Gie fellen Den Uebergang dar
gu Der neuwen und neueften Zeit, die nodh in dem
legten Abfdynitte behaudelt wird. Der erfte in ihrer
Pitte ift:

M. Jobann Jdnichen ift geboren am 29,
Geptember 1659 3u Cameng in der Oberlanfig, wo
fein Bater ein Jeugmader war. Gr fludicte in
Wittenberg , wurde 1681 nady Halle empfoblen, um
dic ©dbne Ddes Rathsmeifers Knorre u erzichen,
Damit gum 4ten, dann gum 3fen Collegen am Gyms
naflum exwablt, und endlich 1705, nadh dem Ab-
fcheiden Ded Mectord Prdtoriug, an deffen Stelle
berufen, in weldem Amte er ffaxb, nachdem er 49
Japre am Gymnafium gewirft hatte, am 10. Octos
ber 41731, Gr war ein guter Poet, hat eine grofie
Angabl von Gedichten in feinem und Anbderer Nas
men, aud) etlide erbaulidhe Qieder, die in Dem Hals
fijden Stadtgefangbudye ftehen, geliefert. SJm RNeus
hallifden befinden fich 2.

M. Joh. Georg Frande, wurde ju Kihren
bei Wurgen, ald eines Pforrerd8 Sobn 1669 am
19. Januar geboren. Gr ging auf dag Gymnafum
an Gera und Bueslan, befuchte die Univerfitdt Leip-
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3ig, wurde von dem Gollegium zu 1. L. Jr. ju
einer Gaftpredigt geladen, 1692 am 14. Suni jum
Adjunctus exwdhl(t, ridte 1699 jum Diafonat und
1716 jum Ardyidiafonat auf, und ftarb als Gons
fiftovialrath, Snfpector und Oberpfarrer au l. L Fr.
in Halle 1747 am 29. Januar. S. fein Bruftbild
in Dreybaupt’s Chronif II. Tab. XXXVIL n. 1.
Gr ift der Berf. Des Morgenlicdes im H. Nr. 750

M. Ghriftoph Semler war geboren den 2.
Dctober 1660 auf dem Neumarfte ju Halle, wo
fein Bater Schwertfeger und Rathsverwandter ge-
wefen qft. Der Sobhn jeigte einen aufgemedien
®eift und ungemeine Luft jum Studiven, befonders
vorziiglichen Trieb gu mathematifdhen Wiffenjdaften
und medyanijhen Fertigleiten, AL bievauf 1681
cine grofe Peft ju Halle entftand, ald ihm alle, feine
Gltern, @rofeltern und Gefdywifter duveh Ddiefelbe
geraubt wurdben, mufte er von dem Reumarfte nadh
Olaudya, und von da weiter in die eigentliche Stadt
giehen und blieb allein unter allen Bermandten
gerettet,

(Tortfegung folgt.)

Chronik der Stadt Lalle.

Wohlthdtigleit.

5 &blr. von Ungenannt, fowie T FThly,
25 Sqr., bei ciner frohliden Kindtaufe gefam-
melt, find mir fiiv den IWddhnerinnen s BVerein 1iibers
geben worden. Herglichen Danf den Gebern.

Dalle, den 20. Februar 1860,
PVinckernelle.

Herausgegeben im Namen ber Wrmenbdivection
von Dr. @chftetn.




Betanntmacdyungen,

Fubren: Entreprife.
Die Anfubre von

380 ©trth. DPflafterfteinen aud Dden Petersber-
ger Brichen zu den Chaufleen in und um

alle,
260 Sdytrth. Porphyrfteine vom Elausberge bei
Trotha gur Magdeburg » Leipziger Chauffee von
Grof - Kugel bizg Shfeudis,
250 Sditrth. Chanffirungsftetne ausd der Holleber
Feldmart zur Halle - Laud)ftedter €hanfee gwis
{den Holleben und Delip a/B.
ift im Sabre 1864 ansgufithren und foll - in fleines
ren ‘Pacthien an Dden WindeftforDernden verbingen
werden. @8 ift bievju Termin auf Dienftag den
28. Februar c. Miorgend 8'/, Ubr im
Gafthofe ,jur goidenen Kugel” vor Halle
anberaumt, zu welhem qualificivte Unternehmer
mit Dem Bemerfen eingeladen werden, dDaf die fpe-
ciellen Bedingungen im ZTermine befanut gemacht
werden follen.

Halle, den 48. Febrnar 1860. )

Der Kreids Baumeifter TR olff.

Auction
Dol :
Yus- Mode-Waarven.

Wegen Gefdhftd- Aufgabe verfteigere ich Dien-
ftag Den 28. Februar Bovmittag 9 Ubr in der gr.
Rlausdftrafie Nr. 13 die verfdyiedenartigiten moders
nen ‘Pupfachen.

Hoppe, Auct, - Commifl, u. ger. Tagator,

= Beadbtensoerth fiiv Kieiderbandler.
Die jur Gottheil’ihen Concurs: Maffe ges
bovige veichhaltige -
Damengarderobe, beftehend in Friibjahrss
Winteln, Mantillen von Taffet und Atlad 2.,
fowie Ddie
Perrengardevobe, beftebend in Roden, Uebers
siebern, Hofen und Weften von Sommerftof,
foll thunlichft tm Gangen ju billigen Preifen vers
fauft werden, und wollen fid) Kaufluftige deshalb
mit mir in’8 Cinvernehmen fegen.
Carl Deichmann.

Gut todyende Hiilfenfriichte, fo wie febr fdyde
nen Sauerfohl Leipziger Strafe 5. Sdynerre.

Gine neue bellpol, Rommode verf, Leipgigerftrafe 2,

=T 3u Ausftattungen ~70f
empfebfe mein retd) fortivtes Lager von Vettdecken,
Gardinen, feiner Negligoftoffe, %4, °,, %,
Shirtings, Pigué’s, Mivpfe namentlich bei
Gntnahme ganyer Stiide qu gang befonders billigen
Breifen. Fiobert Cobn, gr. Ukidsfr. 5.

2. Weinflafchen T, 3. b. Preife
€. 6. Soudersbanfen.
Gummifdube rep. bei Garant. Scholy, B, Uleftr. 4.

Borfdiiffe gegen Piand werden bei
itrengfiter Verfdywiegenbeit ju den
billigiten Wedingungen {tets gewdbrt.
Udrefjent sub A. B. Nr. 10 poste restante franco
Leipjig.

Fiv ECapitaliften.

20— 25,000 Fblr. Fonnen in ecingel:
nen Poften ju 69, bei vollftandigs
fler Sicherbeit untergebradht werden.
dreffen sub M. F. E. Nr. 5 poste restante
franco Leipsig.

150 FTblr. werden gegen Siderbeit fofort
gu Teiben gefucht. Ubreffen sub C. H. Nr. 39 nimmt
Die Gyrped. d. Bl entgegen.

Gine ehrlidhe, unabhdangige Perfon, die das
Reinmaden qut verfieht, wicd_ald Aufrwdrterin ez
gen. 2 ZZ. wonatlidhen Robu fogleich gefudht. Bu

exfragen i der Gryed. b, BL

Gin ordentlidhed, in der Kiihe nidyt gang un=

evfabrened Midden fudgt jum 1. Upnil
WUdolpbine Reiling, Shmeerfirafe Nr. 12.

Gin ordentliched, fleifiged Middhen, dad audh

fodhen und wafdyen fann, findet jum 1. April Dient
Cteinmeg Nr. 7.

Cin. Waddhen fudht Befddftigung im Shneis
Dern amd Weifindben. Dad Rdbere in der Grped.

Gin Middhen in gefepten Jabven, weldhe in
der Wirthfdhaft und weiblichen Arbeiten erfabhren ift,
fudt fogleich oder yum 1. MAry einen Dienft. Dasd
Nibere bet Fricderife Koblfchreiber, Kapels
lengaffe Nr, 5.

Gtube, Kammer u. Kide wicd von ein Paar
eingelnen Leuten jum 1. April zu miethen gefucht;
am [iebften gr. od. f[, Ulrichsftr. oDer in Deren Ndbe,
Adreffen bittet man qr. Sdhlamm Nr. 6 abjugeben.

Gin freundliches Logis von drei Stuben, Kame
mern, Gntrée 2c. flebt gum 1. April ju vermiethen
fleine Slausftrage Nr. Y, Zteuer,
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» Germania‘,
Lebens- Versicherungs - Actien - Gesellschaft in Stettin.
Grund :Capital: Drei Millionen Thaler.

9Bir bringen biexdurcy jur bifentlidhen Kenntnif,

bag wir den Herren Heinvich Fritih, G.

1. Gericke, in Firma BVernhardt & Gericke, und €. Heinvidh RKeil in Halle Agenturen

unfever Gefellfhaft iibertragen haben.
Stettin, den 1. Februar 1860.

Die Divection.

IMit Beug auf vorfiehende Annonge empfehlen wiv und um Ab{hHIuffe von BVerficherungen aller Avt

Halle, den 17. Februar 1860.
Heinrvich Fritsch,
grofie Ulrichsftrafe Nre. 21.

G. A. Gericke,
Barfiigerftrape Ne. 6.

C. Heinrich Keil,
grofe Braubausdgafie Nr. 9.

Fiiv Confirmanden “GN
emypfehle billige Tulfleider von 1%, . an, fo aud billige Goiffiiven in Sammetband und Ehenille.

M. Gottheil junior.

Befdge, ald Riifdens und. Gammetbdnder fn allen Favben, und fdrdg gefdnittene ddyte und Pas

tentfammete billigit bei

M. Gottheil junior.

Taillenfutter, Ftfdbein und Negligézeuge billigft bei
M. Gottheil junior,

grofie Wividhsitrafie Me. S 3. 3.

Mittwoch den 22. Februar

‘Erste Quartett-Unterhaltung

im Saale des

Kronprinzen.

Anfang (]ig Ubr.

. John, Stadtmufifdivector.

4 Gt w K. find im Gangen od. Ging. ju verm.
udh fteht dafelbft ein nodh) gut erh. Fhigel wegen
Mangel an Raum billig gu verfaufen Weingdrten 9.

2 &t, 2 K u. Jubeh. gu verm. gr. SHlamm 8.

Gine fleine Stube an eine eingelne Perfon um
1. April ju vermiethen ®ottedadergaffe Nr. 3.

Gin 2ogi8 von 2 Gfuben, 2 Kammern nebft

Bubehor gum 1. April ju begiehen
. Magdeburger Chauffee Rr. 4,

-@ine fd)mazgéﬂﬁﬁe—ft; gefunden Weidenplan 12.

Gin grauer Hund mit ledernem Haldband Fus
gelaufen Leipgiger Strafe RNr. 12.

E[lge“onia. Gonntag den 26. Fe:

bruar Abends 7'/, Ubr
Ball bei Heren Koch in friher Grobler’s Lo-
Bal, wogu freundlidhft einfadet Dew Worftand.

Qicbe Bertha!
Su Deinem beutigen Wiegenfefte ein domnerns
e Lebehody, Daf Dad gamge Paus jittert.
Otto.

Drud ber Watfenhaus - Budhdruderet.

BN




	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1860
	02
	23
	23.2.1860 (No. 46)
	Geistliche Lieder-Chronik von Halle. (Fortsetzung.)
	[Seite]

	Chronik der Stadt Halle.
	Wohlthätigkeit.
	Seite 214


	Bekanntmachungen.
	Seite 215
	Seite 216







